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für das Geschehene, weil sie immer noch gelähmt sind. Und weil sie immer noch Angst haben, 
dass ihnen niemand glaubt. 

Was meinen Sie, was für eine Energie plötzlich freigesetzt würde, wenn alle anfangen, auszu‐
sprechen, was wirklich ist und war. Geheimnisse jeglicher Art haben eine enorme Macht und 
sind eine energetische Fessel. Über Generationen hin werden Menschen krank, weil sie Ge‐
heimnisse nicht aussprechen dürfen. Weil sie keinem erzählen können, wie sie ihr Kind auf der 
Flucht verloren haben, weil ihnen der Schmerz sonst den Boden unter den Füßen wegreißen 
würde. Weil sie hoffen, dass ihr Arbeitgeber nicht merkt, dass sie Multiple Sklerose haben, um 
den Arbeitsplatz nicht zu verlieren. Weil sie niemanden beichten können, dass sie sexuell miss‐
braucht wurden, vielleicht aus Angst vor Bagatellisierung. Weil sie ihrem Enkelkind niemals sa‐
gen können, dass sie im Krieg Menschen erschießen mussten, denn die Schuldgefühle haben sie 
sowieso schon krank gemacht. 

Es würde so viel Heilung in Gang gesetzt werden, wenn all die vielen Scham‐ und Schuldgefühle 
offenbart werden dürften. Und wenn Betroffenheit und Bestürzung erlaubt wären und endlich 
gelebt werden können. Wenn mehr Menschen sich bekennen würden zu dem, was sich schon so 
lange in ihnen versteckt.  

 

Ihre 

Ulrike Trompetter 

 


